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Fehlendes Bewusstsein  
... darüber, dass die Bewerbungssituation eine Herausforderung ist.

bis waghalsig ins Spielgeschehen. Um dann, wenn 
wir am Zug sind, uns und der Umwelt eingestehen 
zu müssen, doch nicht genau zu wissen, worauf es 
jetzt im Moment wirklich ankommt. 

Und genau darum geht es, darauf kommt es an: 
Die (Bewerbungs-)Spielregeln genau zu studieren 
und ihre Handhabung möglichst vor dem für uns 
wichtigen und entscheidenden Einsatz einzuüben, 
zu erproben.    

Wichtigste Voraussetzung: 
Ein Bewusstsein für diese Regeln und eine 
positive innere Einstellung.

Dazu nun die wichtigsten Fragen, die besten Antwor-
ten und die wertvollsten Tipps: 

Worauf kommt es inhaltlich wirklich an?

Viele Antworten sind auf diese Frage vorstellbar. 
Nach unserer Einschätzung ist das Wichtigste: die 
Einstellung des Bewerbers. Und dies im doppelten 
Wortsinne. Also die mentale Auseinandersetzung 
und Einstimmung auf Ihr Vorhaben, einen Arbeits-
platz zu erobern („Ich will einen neuen Job und ich 
werde auch einen finden!“). Dabei spielt die gründli-
che Vorbereitung die alles entscheidende Rolle, was 
übrigens regelmäßig unterschätzt wird. Die richtige 
Vorbereitung aber ist der Grundstein für den Erfolg, 
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Etwas leichtfertig glauben wir zu wissen, was unter 
dem Begriff Bewusstsein zu verstehen ist. Ein Blick 
in das Wörterbuch der Philosophie verdeutlicht, 
dass die Sache dann doch etwas komplizierter ist. 
Für unsere Situation, die Auseinandersetzung mit 
einem Bewerbungsvorhaben, reicht es aus, sich zu 
verdeutlichen, dass das Bewusstsein zunächst als 
rationale Erkenntnis zu verstehen ist. Es ist also das 
Bewusstsein, das uns dazu befähigt, sich ein Wis-
sen über Gegenstände und über das eigene Wesen 
sowie unser Handeln zu bilden. 

Bezogen auf das Bewerbungsvorhaben ist also das 
Wissen über die essenziellen, weichenstellenden 
Bedingungen, die über Sieg oder Niederlage im 
Bewerbungsprozess entscheiden, von wesentlicher 
Bedeutung. Oftmals und allzu gerne tun wir so, als 
verstünden wir etwas vom „Spiel“, wüssten oder 
beherrschten die Spielregeln und stürzen uns mutig 

Als Bewerber hat man vielfach die Chance, sich 
bestmöglich zu präsentieren. Wer jedoch die Aus-
wähler für sich gewinnen will, darf (möglichst) keine 
Fehler machen. Wir haben Ihnen die am häufigsten 
gemachten Fehler aufgelistet und sagen, worauf zu 
achten ist. 

Eine erfolgreiche Bewerbung fällt nicht einfach vom 
Himmel, sondern will hart erarbeitet werden. Hierbei 
sind viele kleine und große Details zu beachten, 
verschiedene Phasen zu meistern, um den Bewer-
bungsprozess mit der siegreichen Arbeitsplatzer-
oberung abschließen zu können. 
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